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Mein Manager bei Stress
 Vitamin B6 und B12 tragen zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der psychischen Funktion bei.

  7,5 Milliarden Bakterien pro Beutel
  plus Vitamin B6 & B12
  trinkfertig in nur 1 Minute
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Das Gesundheitssystem obliegt mittlerweile stren-
gen wirtschaftlichen Kriterien. Die Kosten-Nutzen-
Frage hat auch den diaetologischen Bereich 
erreicht. Diaetologinnen und Diaetologen leis-
ten einen großen Beitrag für die Gesundheit der 
Bevölkerung und dies ökonomisch effizient und 
Kosten sparend. Dies ist durch zahlreiche Studien 
mittlerweile belegt. 

Im berufspolitischen Alltag sind wir oftmals konfrontiert mit der Frage, 
was Diaetolog*innen bzw. die diaetologische Behandlung eigentlich 
bringen. Mittlerweile können wir auf eine gute Studienlage betreffend 
Effizienz und Effektivität diaetologischer Leistungen zurückgreifen, die 
unsere Arbeit bestätigen. Wir wissen, dass 86 % der Todesfälle und 
77 % der Erkrankungen in der Europäischen Union auf nicht übertrag
bare Erkrankungen (NCDs) zurückzuführen sind. Eine ausgewogene 
Ernährung ist ein wichtiger Part eines gesundheitsfördernden Lebensstils 
und schwerwiegende und kostenintensive Erkrankungen wie Diabetes, 
Adipositas und Herzerkrankungen könnten dadurch vermindert werden. 
Diaetolog*innen sind von ihrer Ausbildung her prädestiniert im Rahmen 
der Primärprävention tätig zu werden umso unverständlicher ist es, dass 
in unserem Gesundheitssystem diaetologische Leistungen noch immer 
nicht als Selbstverständlichkeit angesehen werden.

Aber auch in der Behandlung von zahlreichen Erkrankungen sind er näh
rungs therapeutische Maßnahmen ein wichtiger Bestandteil der Gesamt
therapie. Auch in diesem Bereich gibt es sehr aussagekräftige Daten, wel
che den ökonomischen Nutzen belegen. Abgesehen von der Steigerung 
der Lebensqualität, wovon schwer erkrankte Menschen durch ein richti
ges Ernährungsmanagement profitieren können.

Der europäische Verband der Diaetologenverbände (European Fede
ra tion of Dietitians Associations – EFAD) hat diese Fakten beim Treffen 
der WHO Gesundheitsminister präsentiert und darauf hingewiesen, 
dass wir Diaetologinnen und Diaetologen eine wichtige Rolle in der 
Gesundheitsversorgung der Europäer*innen spielen können. Mehr dazu 
lesen Sie auf den Seiten 8 ff.

Als nationale Verbände werden wir weiterhin unermüdlich diese Fakten 
unseren lokalen Gesundheitspolitiker*innen und Entscheidungsträgern 
kommunizieren. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine spannende Lektüre

Ihre 
Andrea Hofbauer
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